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Preludio

Mein Traum

Ich sehe eine Reformation der Musik, eine Freisetzung des mu-
sikalischen Reichtums, eine Rückkehr von Musikern aus der

Verbannung, eine Erneuerung der Künste, eine Belebung der got-
tesdienstlichen Traditionen.

Es kommt eine neue Art der gegenseitigenWertschätzung und
Versöhnung vonMusikern unterschiedlichster Stile, damit Musik
wieder zu einem Werkzeug der heilsamen Gegenwart Gottes
wird. Wir werden die Herrlichkeit Gottes in einer neuen Dimen-
sion erleben. Die Künste werden Heilungsströme freisetzen und
uralte Mauern zum Einsturz bringen.
Es gibt Hoffnung für Gemeinden, die fast ausgestorben sind, denn
es gibt einen neuen Klang, den Klang des Himmels, den wir Mu-
siker mutig vom Himmel holen und im Gottesdienst hörbar ma-
chen werden.
Eine authentische Musik, ganzheitliche Kunst, die Kirchen wer-
den mit Leben gefüllt. Wir beenden die oft lähmende Langeweile,
Gottesdienste werden wieder attraktiv.

Nein, wir wollen keine Welle von neuen Liedern, wir wollen
eine Reformation der Musik!




